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Krakauer Zeitung. 


Nr. 222. Freitag den 29. September 1865. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., 4 erg 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahre ane. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. S = Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Einladung zum Abonnement Mächte unter ſich einen Vertrag ſchließen, dem Ver- ment ebenſo wohl für Frankreich als Preußen enthal- keineswegs aber „den Sieg der einen Hälfte des Rei⸗ 
auf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue treter einer dritten Macht nicht einfallen kann, förm⸗ ten ſollte. Im Uebrigen ift nicht zu vergeſſen, daß ches über die andere oder gar die Rückkehr zum Ab⸗ 
Quartal der lich bei einer dieſer Mächte anzufragen, ob der betref- ein förmlicher Garantie Vertrag zwiſchen England ſolutismus“ bedeute. € 

K f 2 t u fende Vertrag geheime Artikel enthalte. Man weiß fund Belgien eriftirt und es doch Dinge gibt, bei wel. Einzelne Wiener Blätter haben zu wiſſen ge⸗ 

7 rakauer Zei ung. ja auch, wie ſorgfältig Frankreich und England, ob⸗ſchen erſteres trotz aller Friedensliebe keinen Scherz glaubt, daß die Reconſtituirung der ungariſchen Mi⸗ 

Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. gleich fie den Gaſteiner Vertrag einer ſcharfen Beur- verſteht. 3 nifterien ‚und die jährlich wiederkehrende dreimonat⸗ 
October bis Ende December 1865 beträgt für Kra⸗theilung unterzogen, auf den Charakter dieſes Vertra Der von vielen Seiten rege geweſene Zweifel, ob liche Reſidenz des Kaiſers in Ofen bereits jo gut 
au 3 fl., für auswärts mit Jubegriff der Poſtzu⸗ ges als innere Angelegenheit der deutſchen Mächte der franzöſiſche Minifter Drouyn de Lhuys — wie beſchloſſen ſei. Es gehört das zu den zahlreichen 
ſendung 4 fl. Rückſicht genommen haben, indem fie ihre Vertreterſwie die verſchiedenen franzöſiſchen Zeitungen meldeten Mittheilungen, welche die Gemüther zu verwirren und 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſanwieſen, jene Beurtheilung nicht zur directen Kennt⸗T— wirklich in Godesberg anweſend war, iſt jetzt zu beunruhigen geeignet find, wenigſtens inſofern da⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden niß der betreffenden Cabinete zu bringen. gehoben, da es, wie man der, K. Z.“ ſchreibt, bekannt mit ein entſchieden dualiſtiſcher Zug der gegenwärti⸗ 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35) Unter der Ueberſchrift: „Gaſteiner Couvention, geworden tft, daß der franzöſiſche Diplomat ſich län⸗gen Politik conſtatirt werden fol. Nichts hat das 


Nkr. berechnet. deutſche Regierungen und deutſche Preſſe“ enthält das gere Zeit ganz incognito daſelbſt aufhielt. In Bonn kaiſerliche Manifeſt, daran wird immer erinnert wer⸗ 


ihre Diseretion, obgleich fie im Allgemeinen Gegne- Sache der Ordnung anzuſchließen. Der „Correſpon⸗ 

rin war eines . —.— den Schwächeren, der e e dencia“ zufolge Hatte fi denn auch General Pimen- ee 

auch ein Präcedenz liefert, das, wie die „Börſen⸗Nach⸗ 5 tel unterworfen. Als der miniſterielle Candidat für Oeſterreichiſche Monarchie. 
richten“ meinen, nicht nur das Völkerrecht verlee.“ Der Abend⸗Moniteur vom 27. d. meldet in ſei⸗ die Präſidentur wird General Valverde genannt, und Wien, 28. Septb 
ſondern auch Frieden, Handelsſicherheit und volks⸗ ner Wochenſchau anläßlich der in der Preſſe ſich kund Cabral ſoll der Protector der Republik bleiben. 1 


wirihſchaftliche Intereſſen im höchſten Grade gefährde. gebenden Polemik über die Räumung Roms durch! Jefferſon Davis iſt dem Vernehmen nach., Ibre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und 


geweſen, ohne Rückſicht auf das Interefi ide fein werd i i iſcher Geſandter demſaus Ungarn hier angekommen. 

5 1 auf je Deutſch ER tive als außerordentlicher ſpaniſcher Geſandter dem garn h 9 j 

lands, die Verträge und internationalen Beziehungen. Der Pariſer Correſpondent der „Times“ erfährt, Präſidenten der Republik überreicht. Der Präſident des Oberſten Gerichtshofes, Herr 
Die Gaſteiner Uebereinkunft, jagen die „Börſen⸗Nach-ſes ſei zu einer Differenz zwiſchen dem Herrn v. Sar⸗ — v. Schmerling, trifft Freitag hier ein. 

richten“ baben bewieſen, daß die deutſchen Großmächteſtiges und dem General Montebello gekommen. Der Feldmarſchall Baron Heß wird nächſte Woche 


+ Der Bahia e 5350 * — von Baden nach Wien en 5 5 
zuwandeln. Nunmehr müßten di inete, welche ſzöſiſchen Garniſon im Kirchenſtaate eine Preſſion aufſgegen jenen Artikel des ſchweizeriſch⸗franzöſiſchen Han Die Mittheilung einiger Provinz-Journale, a 
bisher zu Allem Ae Ah et sr die römiſche 1 8 8 damit fte e delsvertrages widerſetzt, der den franzöſiſchen Juden beabſichtigte Herr v. Hein ſeine Stelle ols Präſident 
mehr fremd bleiben, weil allgemeine und ihre fpeeiel-|für die Anforderungen der September + Conventionſerlaubt, ſich in der Schweiz anzuſiedeln. Neuerdings des Wiener Sberlandesgerichtes niederzulegen, iſt völ⸗ 
len Intereſſen ins Spiel kommen. Der „Juvalide“ werde. General Montebello erklärte dagegen, er könneſhatte das ſchweizeriſche Cabinet nach Paris gemeldet, lig unbegründet. Nebenbei bemerkt, hat Hr. v. Hein 
macht ſich die Auslaſſung der „Köln. 3.“ über Nord- von feinen 14,000 Mann 6—7000 Mann weniger daß eine Ausgleichung bevorſtände, daß es jedenfalls ſein Amt noch nicht angetreten, ſondern genießt ſei⸗ 
ſchleswig zu eigen, und reiht ſie an den Bericht über ſals noch vor wenigen Jahren, auch nicht einen Mannſden betreffenden Theil des Vertrages zur Ausführungſnen Urlaub in ländlicher Zurückgezogenheit. a 

die Meinungsäußerung der Weſtmächte. Wir haben entbehren. Aller Wahrſcheinlichkeit nach, werde derſbringen werde. Kine dee Die Es laufende Mittheilung, 
ſchon bemerkt, das ruſſiſche Cabinet werde bei ſeiner General den Sieg davontragen, und die franzöſi⸗ ür b 5 > er a ſeine Entlaſſung als Präfi- 
bisherigen reſervirten Haltung beharren und nur für ſche Garniſon bis Ende December 1866 unverändert Wir haben eines Rundſchreibens Erwähnung > B. 1 ll 5 erichtshofes gegeben babe, wird 
feine ſpeciellen Intereſſen Worte finden, ſobald der bleiben. Dem widerſpricht die obige Mittheilung des gethan, welches in Bezug auf das kaiſerliche Manifeſt der „B.“ als vollſtändig aus der Luft gegriffen be⸗ 


geeignete Zeitpunct gekommen ſein wird. Einſtwei⸗„Moniteur“. Vielleicht ſoll jedoch auch dieſe Nach⸗ an die Repräſentanten Oeſterreichs im Auslande zeichnet. Ebenſo wird die Nachricht, daß der Kaiſer 


len blickt es nicht ohne Grund auf die Complicatio- richt nur dazu dienen, die Preffion auf die Curie zufgerichtet worden. Das Mundſchreiben eriſtirt, nur eine ähnliche Subvention, wie bereits dem ungarischen 


nen, welche der allfällige A ig⸗hol⸗ verſtärk N i Wien berichtet wird, blos an die Nationaltheater in Peſt aus f den, auch d 

in st der ſchleswig-hol⸗ verſtärken. daß es, wie aus Wie z 0 t in Peſt ausgeworfen worden, auch dem 

Rein 2 r ei u Die Eventualität eines Regierungswechſels inſkaiſerlichen Geſandtſchaften an den deutſchen Höfen czechiſchen Nationaltheater in Prag bewilligt habe, um 
An die 2 ittheilung der „Preſſe“, daß auf die Belgien wird ſeit einiger Zeit in der Preſſe undſerlaſſen iſt. Das Aetenſtück iſt ſehr kurz und weiſtſſo ſicherer als grundlos erklärt, als ein darauf bezüg⸗ 


treters eine ärti acht in außerhalb derſelben viel beſprochen. Man will Ge⸗ſdieſe Geſandtſchaften, „da es eine ſehr zahlreiche liches Anſuchen gar nicht geſtellt worden iſt. 

| „einer auswärtigen Macht i! fahren nach der frangättihen Seite heraufzie-Partei in Deutſchland gibt, welche in jeder Weile, Archivrath Onno Klopp aus Hannover befindet ſich 
die Gaſteiner Convention enthalte durchaus keinen ſhen ſehen, die naturgemäß mit Preußens Vor- mit dem Wort und mit der Feder, das Vertrauen in gegenwärtig in Wien, um in der kaiſerlichen Hof. Bibliothek 
geheimen Artikel, knüpft die „Debatte“ folgende ganz gehen in den Herzogthümern in Verbindung ge⸗ die Zukunft Oeſterreichs zu zerſtören beftrebt iſt“, un⸗Forſchungen über Manuſkripte von Leibniz anzustellen. 
* Bemerkungen: Glaubt die Preſſe“ wirklich, bracht werden. Man will dadurch den auffälligenſter abſchriftlicher Mittheilung des Manifeſtes und mit Die „Hermannftädter Zeitung? widerlegt das 757 
aß das öͤſterreichiſche Cabinet, falls eine ſolche An Umſtand erklären, daß Lord Ruſſell in allen ſeinen beſonderer Betonung des Artikels 6 des Februar⸗Pa⸗xrücht, daß der ſächſiſche Nationalgraf Conrad seh 5 
frage in der That an es geſtellt worden ſein ſollte, offieiellen Aeußerungen, und fo auch in dem letzten tents, im weſentlichen nur an, das Manifeſt bei allenſvon feinem Poſten abzutreten 9785 Fung elde 
a 8 | „Hals eine entſchieden ab-|Gircular, wieder ſtark die Aufrechthaltung der Ver⸗ſich darbietenden Gelegenheiten dahin zu erläutern, höhere Verfügung eine andere Beſtimmung n 
ehnende darauf ertheilen würde? Man braucht nichtſträge von 1815 betont. Es wäre pikant, wenn das das dasſelbe lediglich die Sicherſtellung der „dauern- habe. 


ö 
0 


nitiv von der Redaction zurückgetreten. 


4 Nach dem „Slovenee“ iſt der bekannte Abgeordneteſreich Italien vermöge ſeiner progreſſiven Conſumtionsbe-⸗rigen verhaftet werden könne, und daß polizeilicheſes war auch zugleich eine der impoſanteſten politiſchen 


des Reichsrathes Hr. v. Kaiſersfeld ein Slavene von fähigung eine ſehr bedeutende Stelle einnimmt, daß Maßregeln wohl zu erwarten geweſen ſeien, während Demonſtrationen gegen die Convention vom 15. 


Geburt und hieß „Biagatiuszek“; erſt nach feiner Nobili⸗ 
tirung hat er den jetzigen Namen angenommen. 
Deutſchland. 

Nach Berichten aus Lauenburg ſprach der Kö⸗ 
nig von Preußen bei dem Empfange vor dem Bü⸗ 
chener Bahnhofe ſeine Freude über das ihm und ſei⸗ 
ner Regierung gezeigte Vertrauen aus. Es verſpreche 
Glück für die Zukunft und ſei eine gute Vorbedeu⸗ 
tung, daß die Vereinigung Lauenburgs mit Preußen 
in dasſelbe Jahr falle, wo vier Provinzen dem Kö— 
nige gedankt, daß die Verheißungen, welche ſeine glor— 
reichen Vorfahren ihnen zur Zeit ihrer Vereinigung 
mit dem jetzt gemeinſchaftlichen Vaterlande gegeben, 
ſo vollſtändig erfüllt worden ſeien. 


Nach der Berliner „Börſenzeitung“ haben vor 


daher dort die Behandlung auf dem Fuße der meiſt-⸗ andererſeits die Brüderſchaft ſtark genug bleibe, um 
begünftigten Nationen jetzt und in Zukunft für unſernſzu gelegener Zeit, vielleicht in wenigen Monaten, mit 
Handel und unſere Induſtrie von beſonderer Wichtig-|der Hülfe der aus Amerika herüberkommenden ent⸗ 
keit erſcheint, daß, nachdem Italien mit anderen con-laſſenen Soldaten der Unionsarmee für die Befreiung 
currirenden Staaten bereits Verträge abgeſchloſſen, Irkands vom Angelſächſiſchen Joche aufzutreten. Doch 
durch die Unterlaſſung oder auch nur die Verzögerung flößen dieſe feniſchen Speeulationen dem großen fried— 
einer Gleichſtellung ſchon jetzt die wirthſchaftlichen In- lich geſinnten Theile der Bevölkerung nicht die mine 
tereſſen des Zollvereins empfindlich geſchädigt werden, deſte Furcht vor wirklicher Gefahr ein; was mehr miß— 
daß aber eine ſolche nothwendige Gleichſtellung unterſſtimmt und ſehr getadelt wird, iſt die Unthätigkeit 
den obwaltenden Verhältniſſen und im Wege eines der Polizei in England gegenüber den Verſammlungen 
abzuſchließenden neuen Handels-Vertrags zu erlangenſvon Feniern in Liverpool, Mancheſter und Sheffield. 
it, das Zuftandefommen eines ſolchen anch bekannt⸗Große Aufregung rief am Sonnabend in Liverpool 
lich keineswegs durch wirthſchaftliche Schwierigkeiten, die Veröffentlichung eines angeblichen Logbuches des 
vielmehr durch ganz andere Rückſichten bisher verhin-angekommenen amerikaniſchen Schiffes „Hannah? her— 
dert worden iſt, beſchließt der Handelstag: Die Re- vor, in welchem es hieß: „Traf am 15. September 


Sep⸗ 
tember 1865 und ihre Urheber, wenngleich deren Na. 
men über Niemands Lippen kamen. 

Prinz Amadeus hat von Florenz die Weiſung 
erhalten, feinen Aufenthalt in England und Frank 
reich länger, als urſprünglich beabſichtigt war, aus⸗ 
zudehnen. f 

Der „G.⸗C.“ ſchreibt man aus Florenz: Bei Gele⸗ 
genheit eines Manövers während eines fingirten Treffens 
machten einige Soldaten blutigen Ernſt und feuerten mit 
Kugeln auf einander. Ein Soldat des 36. Infanterie 
Regiments wurde tödtlich verwundet und darnach ſofort 
der Befehl gegeben, das Feuer einzuſtellen. Ein Anderer 
des 35. Regiments kam mit einem Streifſchuß davon. 
Die Berichte über die Veranlaſſung des Ereigniſſes ſind 
unklar. Sie werden Zufälligkeiten zugeſchrieben; doch muß 


der Erbhuldigung mehrere Städte den Grafen Bis⸗gierungen des Zollvereins dringend zu erſuchen, unter 
marck erſucht, dahin zu wirken, daß der König den Beiſeiteſetzung entgegenſtehender Bedenken, mit dem 
Erbreceß pure beſtätigen möge. Graf Bismarck habe Königreich Italien ohne Verzug einen neuen, möglichſt 
jedoch abgelehnt, weil er die Feſtfrende des Königsſvortheilhaften Handelsvertrag abzuſchließen, durch wel— 
nicht ſtören wolle. chen dem Zollverein mindeſtens alle Vortheile der 

Die „Kieler Zeitung“ dementirt die Mittheilungſmeiſtbegünſtigten Nationen geſichert werden.“ Nach— 
der „Hamburger Nachrichten“, daß der geheime Rathſdem Hr. Bölle aus Carlsruhe conſtatirt, daß die ba— 
Francke zum Präſidenten der holſteiniſchen Regie-diſche Regierung bereits in dieſer Frage vorausge— 
rung beſtimmt ſei. Derſelbe beabſichtige nicht, ſeine gangen ſei; Commerzienrath Wolf von Gladbach den 
gegenwärtige Stellung aufzugeben. : Wunſch ausgeſprochen hatte, der bleibende Ausſchuß 

Dr. Rommel, welcher bisher noch bei der Re- möge den betreffenden Regierungen die baldige Durch— 
daction der „Itzehoer Nachrichten“ beſchäftigt war, führung der Alpenbahn anempfehlen; der Vertre⸗ 


unter 50 50“ Br., 2716“ w. L. (Greenwich) auf 
einen Schraubendampfer von etwa 2000 Tonnen, der 
anſcheinend voll von Menſchen und ſtark armirt war; 
er feuerte einen Schuß über unſer Bugſpriet, worauf 
wir unſere amerikaniſche Flazge aufzogen; dann än— 
derte er plötz ich ſeinen Cours auf ein Schiff in der 
Ferne hin und hißte eine grüne Flagge mit einerſim Heere angebracht ſind. 
Harfe.“ Es hat ſich ſeitdem herausgeſtellt, daß die 
ganze Geſchichte ein Märchen iſt; die „Hannah“ iſt 
keinem Dampfer irgend einer Art auf ihrem Wege 
nach England begegnet. 


es befremden, daß der Oberſt des Regiments, von dem die 
tödtliche Kugel ausflog, im Namen aller Officiere an den 
Oberſten des betroffenen Truppenkörpers ein Schreiben 
richtete, worin nebſt der Entſchuldigung wegen des Vor— 
falls auch noch feierliche Verſicherungen in Betreff der in- 
nigen Kameradſchaft und des ſolidariſchen Zuſammenſtehens 


Rußland. 


Aus Paris wird dem „Dzien. Warsz.“ unterm 
21. d. geſchrieben, daß der Geiſtliche Duchinski vom 
Wenn man Faullenzer ſucht, braucht man im Allge- 15. Oetober an ein nationales Blatt in franzöſiſcher 


ohne indeſſen, ſeitdem das Blatt eine mehr antipreu⸗ 
ßiſche Haltung annahm, mit der politiſchen Leitung 
desſelben noch irgend etwas zu thun zu haben, iſt defi⸗ 
Die Leitung 
des Blattes liegt jetzt ausſchließlich in den Händen des 
Herrn Voget, deſſen Richtung als Großdeutſch der 
mokratiſch bezeichnet wird. 

Bei Herbesthal (Regierungsbez. Aachen) fand am 
17. d. ein Duell ſtatt, wobei der eine Theil, ein junger 
polniſcher Graf, einen tödtlichen Schuß in die Bruſt er⸗ 
hielt. Beide Duellanten waren früher die beſten Freunde; 
den Anlaß zum Zweikampf gab das Verhältniß zu einer 
Schauſpielerin. 

Gegen den Redacteur des „Mainzer Anzeigers“ 
Frings iſt wegen eines die dortige Bundesgarniſon 
(insbeſondere die preußiſche Beſatzung) verletzenden Ar- 
tikels des genannten Blattes Anklage erhoben worden. 
(Dem „Frankf. Jour.“ zufolge iſt Frings preußiſcher Un- 
terthan.) 

Graf Eberhard von Württemberg, deſſen Haft⸗ 
nahme in der Feſtung Ulm vor einiger Zeit zu Interpella⸗ 
tionen in der Kammer in Stuttgart Anlaß gab, ſoll nun 


ter der Kaufmannſchaft Münchens, Hr. Heſtle, ſich 


meinen nicht weit zu ſuchen. Auf der Erdoberfläche ſchwär- Sprache unter dem Titel: „Die Föderation“ heraus» 


men ſie in Legionen. In London hat man auch deren un⸗ 
ter dem Waſſer entdeckt. Lange wunderten ſich die Schacht. 
meifter an dem großen neuen Themſebrückenbau zu Black⸗ 
friars, daß die Arbeiten unter dem Waſſer ſo langſam 
vorſchritten, obwohl Arbeiter in zahlreichen Taucherglocken 
je 6 — 8 Stunden in dem ſchwarzen Grundwaſſer thätig 
waren. Thätig wohl, aber in anderer Weiſe. Entſchiedene 
Abneigung, naß zu werden, veranlaßte dieſelben, innerhalb 
der Glocke es ſich bei Würfel- und Kartenſpiel gut ſein 


dahin ausgeſprochen, daß vor der materiellen Wohl— 
fahrt des Volkes jedes anderes Intereſſe ſchwinden 
müſſe, und mehrere Redner eine ſchärfere, beſtimmtere 
Faſſung der Reſolutionen gewünſcht hatten, wird der 
Antrag des Ausſchuſſes, unter Hinzufügen des Wun⸗ 
ſches der baldmöglichſten Erbauung einer Alpenbahn, 
nahezu einſtimmig angenommen. 
Frankreich. 
Paris, 26. Sept. Cardinal Andrea, der ſich noch 


zu laſſen. Bier und Pfeifen wurden unter dem Taucher⸗ 
Camiſol mit heruntergenommen und nur aus atmoſphäri⸗ 
ſchen Gründen der Rauchtabak ſpäter durch Priſen erſetzt. 
So floſſen die Arbeitsſtunden angenehm dahin. Hin und 
wieder mußte der Eine oder der Andere einmal an dem 
Tau zupfen, um oben anzuzeigen, daß „unten noch Alles 


immer in Neapel aufhält, hat ein neues Aetenſtück 
herausgegeben, worin derſelbe ſich wieder einige Schritte 
weiter von Rom entfernt. Er legt in demſelben eine 
Art von Glaubensbekenntniß ab zu Gunſten der ita— 
lieniſchen Einheit, Venedig mit inbegriffen, und zu 
Gunſten der Convention vom 15. September in dem 
Sinne, in dem ſie von Frankreich aufgefaßt worden iſt.ſim Gange.“ Endlich fiel es einem Manne in der Ober— 
Zugleich gibt er zu verſtehen, daß er volljtändig Geg- welt bei, eine ſolche Glocke ſehr ſchnell aufzuwinden und 
ner Oeſterreichs iſt. Der Cardinal hat, wie geſtern er- dies gemüthliche Vergnügtſein wurde auf friſcher That er- 
wähnt, ſein neues Glaubensbekenntniß an den „Temps“ tappt. Seitdem müſſen die Taucher ohne Glocke hinab⸗ 


und zwar mit folgendem Schreiben geſandt: Neapel, plumpen. 
21. Sept. 1865. Die Gerüchte, welche man fortfährt, Die letzten Nachrichten aus Melbourne gehen 


bis zum 26. v. M. General Cameron, bisher Be— 


geben fol. Dieſes Blatt, welches angeblich ein An- 
lagecapital von 50.000 Frs. beſitzt, wird in Brüſ⸗ 
ſel erſcheinen. Die Tendenz dieſes Blattes wird ſein, 
Europa vor der drohenden Gefahr des Nordens 
zu warnen und mit „Nord“, „Echo der ruſſ. Preffe* 
und „Indep. belge“ Polemik zu führen. Ob die „Fö⸗ 
deration“ länger leben wird, als „La Pologne“ und 
‚„L’Esperance* ſteht dahin; der Name des Heraus— 
gebers verſpricht jedenfalls viele Ueberraſchungen und 
Enthüllungen auf dem Felde der Publiciſtik. Sa= 
bowski, derſelbe, der die „Wykrwakosé“ ruinirte, 
indem er das von Kotkowski erhaltene zur Heraus⸗ 
gabe des Blattes beſtimmte Capital in Spaa verlo⸗ 
ren, konnte nicht länger in Brüſſel bleiben und zog 
nach Paris. Statt ſeiner bereicherte ſich die Brüſſe— 
ler Emigration mit R6Zyeki, Couſin des General! 
Kruszewski. Der geweſene Chef der morgenländiſchen 
Expediton ſteht in Brüſſel in Gemeinſchaft Malinow⸗ 


ski's, welcher die polniſche Bank beſtohlen, dem gegen» 
wärtigen Unterſtützungsverein vor. 

Aus London wird dem „Dzien. Warsz.“ unterm 
17. d. geſchrieben: Die Helden des „Czas“, die vor 


einen Fluchtverſuch gemacht und ſchwimmend das andere über meinen Aufenthalt in Neapel zu verbreiten, haben 
Ufer der Donau zu erreichen verſucht haben. Seitdem mich veranlaßt, au meine ehrwürdigen Collegen im 
habe man aber nichts mehr von ihm vernommen und es Cardinalat und im Episcopat einen erklärenden Brief 
iſt unbekannt, ob ſein Fluchtverſuch geglückt, oder er gar zu richten. Da Ihr Journal ſich mit dem, was mich 
in den Wellen der Donau umgekommen ſei. Auf dieſeſ betrifft, ſpecieller beſchäftigt hat, jo bitte ich Sie, das 
Fragen wünſcht die „Union de I Oueſt“ eine Antwort. Ackenſtück, welches ich Ihnen mit der heutigen Poſt 


fehlshaber der engliſchen Truppen in Neuſeeland, kehrt 2 Jahren in den Spalten dieſes Blattes als Muſter 
nach England zurück. William Thompſon hat eineſdes Patriotismus und der Aufopferung figurirten, — 
Denkſchrift an die Königin abgeſandt, worin er um Oberſten, Chefs der Inſurgentencorps — bilden gegen⸗ 
die Einſetzung einer Commiſſion behufs Unterſuchungſwärtig die Vorhut der Fälſcher. Julius Beyer, der 
der Beſchwerden der Maoris bittet. 


Von den Einsam 31. v. verhaftet worden, hatte in ſeinem Koffer 


Eisen ſchwimmt Graf Eberhard beſſer als dieſe — 
nte. 

Ueber die Verhandlungen des dritten deutſchen 
Handelstages berichtet die „D. 3.7“: Nachdem 
der Vorſitzende des bleibenden Ausſchuſſes des deut⸗ 
ſchen Handelstages, Herr H. H. Meier den dritten 
deutſchen Handestag fuͤr eröffnet erklärt hatte, be⸗ 
grüßte Senator Bernus die Anweſenden Namens 
Frankfurt, das den freien Verkehr, den freien Handel, 
dem es hauptſächlich ſeine Blüthe, ſein Anſehen ver- 
danke immer hoch gehalten ehe es ſich ein feſtes Frei⸗ 
handelsſyſtem gebildet habe. Die Begrüßung, welche 
dem freien Verkehr aller Völker, als dem beſten Frie— 


gebornen werden nach wie vor zahlreiche Mordthaten 


ſende, zu veröffentlichen. Genehmigen Sie zc. Hiero— 
verübt. 


nymus, Cardinal d' Andrea. Der „Temps“ hat nur 
dieſen Brief, aber keineswegs das darin angekündigte 
Document erhalten. Der Cardinal, der ſein Rund— 
ſchreiben hat drucken laſſen, ſandte es nämlich unter 
Kreuzband an den „Temps“ und bis jetzt hat es die 
Cenſur noch nicht für gut befunden, dasſelbe dem 
Journal aushändigen zu laſſen. Der „Temps“ meint 


Schweden. 

Wie dem „Moniteur“ aus Stockholm ausführ: 
lich berichtet wird, hat am 18. d. auf dem Sommer: 
ſchloſſe Drottningholm die Taufe des Sohnes des 
Prinzen Oskar ſtattgefunden. Der Kaiſer Napoleon 
als Pathe, ward dabei durch den franzöſiſchen Ge— 
dazu: „Wir haben ohne Verzögerung den Brief desſſandten, Herrn Fournier, vertreten. Der Täufling 
Cardinals erhalten. Aber das mit der nämlichen Poſtſempfing die Namen Eugen Napoleon Nikolaus und 
abgeſandte gedruckte Rundſchreiben desſelben, das unsſden Titel Herzog von Nereland. 
zu gleicher Zeit zukommen ſollte, iſt uns noch nicht Italien. 
abgeliefert worden. Wir ſetzen den Herrn General-“ Ueber die in Turin am 24. d. ſtattgehabte Feier 


500 falſche Fünfrubel-Banknoten. In Augenblicke 
ſeiner Verhaftung ſprach er von polniſcher Ehre, ver- 
ſicherte, daß ein Oberſt wie er, keine Theilnahme an 
Fälſchung haben könne und daß der Koffer nicht ihm 
gehöre, ſondern von einem Unbekannten ihm zur Auf⸗ 
bewahrung anvertraut worden. Die Polizei in Lam: 
beth glaubte jedoch dieſer Verſicherung nicht, beſonders 
da fie in feiner Taſche den Schlüſſel zu dieſem Kof—⸗ 
fer fand. Am Vorabend ſeiner Verhaftung hat der 
alter ego Jezioranski's in der bekannten gaſtronomi⸗ 
ſchen Anſtalt unter der Firma: „Grzerzkowski's Gaſt— 
haus Polska“ (sie) 25 Pfd. Sterl. 8 Penee ausgege⸗ 
ben. Mit Beyer wurden gleichzeitig verhaftet: Nas 


densbewahrer das Wort redete, wurde mit einem Hoch Poſtdirector davon in Kenntniß und bitten ihn, Nach- des Jahrestages der blutigen September - Ereigniſſeſtaniel Holcheſter, Samuel Berrens („ewelener Waffen 
auf Frankfurt erwidert. Dem nun vom Generalſe-ſuchungen anſtellen zu laſſen oder die nöthigen Be- wird gemeldet: Eine unermeßliche Menſchenmenge warflieferant für den Aufſtand), Abraham Davis, Groſchen 
cretär Dr. Maron vorgetragenen Bericht über dielfehle zu ertheilen. Wir werden uns beeilen, den Briefjvon nahe und fern zuſammengeſtrömt und Alles gingſ[Silbermann und Philipp Braun. Chaimek rettete 
Thätigkeit des bleibenden Ausſchuſſes entnehmen wir, des Cardinals zu veröffentlichen, jo wie uns die Poſt-ſin der muſterhaften Ordnung vor ſich. Die Kauflädenſſich durch die Flucht und hinterließ in London 30.000 
daß die Zahl der wirklichen Mitglieder, (Städte, reſp. verwaltung das Exemplar zuſtellen wird, das kraft waren zum Theil ſchon vom frühen Morgen an ge-[Frs. Schulden. Dieſer Verein hatte eigene Statuten 
Handelskammern) 179 beträgt. Es wird bedauert, des Willens des Verfaſſers unſer Eigenthum iſt, undſſchloſſen, theils wurden fie es gegen den Beginn derſund miethete für feine Thätigkeiten ein beſonderes 
daß ſich wegen der aufgeſtellten Tagesordnung einige das ſich ſchon in unſeren Händen befinden ſollte.“ Feierlichkeit, sie mit dem Schlag 12 Uhr ihren Ars Haus. in London. Beyer kaufte falſche Creditpapiere 


Mitglieder haben abhalten laſſen, den Handelstag zu 


Herr Nefftzer ſpielt hier natürlich den Naiven, denn fang nahm. Ein Schuß von der Kuppel der Gran 


und zahlte für ſie à 20 pCt. ihres Nominalwerthes. 


beſuchen, jo z. B. die Handelskammer unter der Enns, er weiß recht gut, daß kein Franzoſe irgend eine Madre di Dio gab das Signal. Sofort entzündeten Die Gewinnſte waren demnach ſehr bedeutend, trotz 
welche ihr Wegbleiben dadurch motivirte, daß nur Druckſache, ſei es Zeitung, Buch, Broſchüre oderſſich auf hohen Candelabern, die den Traueraltar imſder verbreiteten Meinung, daß die Militärs ſich auf 


Gegenſtände auf der Tagesordnung ſeien, welche das Rundſchreiben, möge es ihm nun geſchenkt oder mit Periſtyl umgaben und zu Anfang am Fuß der zumſden Handel nicht verſtehen. 


Dieſe Fälſcher ſollen 


Intereſſe des Zollvereins beträfen. Zum Vorſitzen-ſeinem Gelde bezahlt worden fein, als ſein Eigen-Periſtyl führenden breiten Treppe, ſowie auf derſauch eigen Vorrath öſterreichiſcher Banknoten haben, 
den wurde der Präfident des ſtändigen Ausſchuſſes, thum betrachten kann, wenn es die Cenſur durch de-Piazza Vittorio Emmanuele angebracht waren, ausfdie auf Befehl des Londoner „Ognisko“ fabrieirt und 


Hr. H. H. Meier, mit 111 (von 115) Stimmen, zum 
erſten Vorſitzenden mit 103 (von 111) Stimmen Hr. 
Scherbius von Frankfurt und zum zweiten mit 97 
(von 101) Stimmen Hr. Liebermann, zu Secretären 
Dr. Weigel aus Caſſel und Kanzleirath Zwicker aus 
Magdeburg gewählt. Der erſte Gegenſtand der Ta⸗ 
gesordnung betrifft den Handelsvertrag mit Ruß⸗ 
land (Referenten Stahlberg und Liebermann) und 
wird vom Vortrag des Referenten der Antrag des 
bleibenden Ausſchuſſes ohne Discuſſion faſt einſtim⸗ 
mig angenommen. Derſelbe lautet: Der deutſche Han⸗ 
delstag erklärt ſich mit den Schritten, welche ſein 
Ausſchuß zur Anbahnung eines Zoll⸗ und Handels⸗ 
vertrages zwiſchen Rußland und den deutſchen Staa- 
ten gethan hat, einverſtanden: er erachtet das Zu⸗ 
ſtandekommen eines ſolchen Vertrages für hoͤchſt zeit⸗ 
gemäß und wichtig im Intereſſe der beiden großen 
Länder, und ſpricht den angelegentlichen Wunſch aus, 
daß es den betreffenden hohen Regierungen gefallen 


möge, ihre Beſtrebungen für einen Vertrag im Sinne 


der Denkſchrift vom Febr. 1864 nachdrücklichſt fort: 


zuſetzen und möglichſt bald den Abſchluß deſſelben 
herbeizuführen. Ueber den zweiten Gegenſtand der 
Tagesordnung den Handelsvertrag mit Italien 
erſtattet das Referat des bleibenden Ausſchuſſes, Herr 
Moll aus Mannheim, und empfiehlt derſelbe jchließ- 
lich den Antrag desſelben, dahin lautend: In Erwä⸗ 
gung, daß die Ausdehnung der internationalen Hans 


ren Ablieferung nicht dazu ſtempelt. mächtigen metallenen Schalen Traueropferflammen, 
Spanien die mit ihren weißen Rauchwolken dem claſſiſch-ſchoͤ⸗ 

Nach Berichten aus Madrid werden die Cortesſnen Tempel, der Po-Brücke und dem weiten Platz 
am 15. October aufgelöſt. Die Neuwahlen findenſeine eigenthümliche Beleuchtung verliehen. An hohen 
im December ftatt. F Maſten angebrachte Trauerflaggen flatterten in dem 
Portugal. weißen Duft und ließen ihre Trauerſymbole — Schär 

Das „Diario“ von Liſſabon zeigt an, daß dieldel und Beine — bald ſehen, bald verſchwinden. Auf 
Taufe des jungen Prinzen von Portugal am 27. d. dem Fries der Tempelfagade las man in Silber auf 
ſtattfinden wird. Nach der Taufe wird der Königſſchwarzem Grund die Worte: „Den Opfern des 21. 
an Bord des Mandello ſeine Reiſe unternehmen, es- und 22. Septembers die nimmer vergeſſenden Turir 
eortirt von den Corvetten Sa da Bandeira und Ley- ner.“ Um den Traueraltar herum ſtanden die mit Flor 
res. Es wird verſichert, daß der König erſt nachſverhüllten oder mit Trauerſchleiern behangenen Fah⸗ 
Italien und ſodann nach Frankreich zu gehen  beab-Inen und Standarten der vielen Vereine, Gewerke und 
ſichtige. Herr Bourree, der franzöſiſche Geſandte am Geſellſchaften. Nach beendigtem Todtenamt gaben drei 
portugieſiſchen Hofe, wird den Kaiſer Napoleon als Kanonenſchüſſe das Signal, daß ſich der endloſe 
Pathen bei der Taufe des Infanten vertreten. Trauerzug in Bewegung ſetzte, die Muſik der Na⸗ 
Großbritannien. tionalgarde an der Spitze. Alle Theilnehmer, die 

Mit den jetzt von England hinübergebrachten und Mehrzahl ſchwarz gekleidet, trugen irgend ein Trauer— 
einigen andern noch in Dublin verhafteten Indivi- zeichen, ſei es eine Trauerkokarde, eine Trauerkravate 
duen iſt die Zahl der in dem Dubliner Gefängniſſeſoder eine ſchwarzweiße Trauerbinde am linken Arm. 
eingeſperrten Fenier auf 35 geſtiegen. Die Anklage.Langſam und feierlich ſchritt der Zug die Po⸗Straße 
unter welcher fie ſtehen, iſt von dem oberſten Polizei- entlang über den Schloßplatz, durch die Dora groſſa, 
richter dahin formulirt worden, daß „fie in geſetzwi⸗ di Via di Milano dem Campo Santo zu. Rieſige 
driger und verrätheriſcher Weiſe ſich verſchworen und Immortellenkränze und Blumenſträuße wurden hier 
verbunden haben mit verſchiedenen andern übelgeſinn- in ernſter Stille in ſolcher Menge auf den Gräbern 
ten Perſonen, die zu einer geheimen Geſellſchaft ge- der Gefallenen niedergelegt, daß ſie ganze Hügel bil— 
hören, welche die Feniſche Brüderſchaft genannt wirdſdeten. Nach kurzem Halt begab ſich der Zug in 
und zum Zwecke hat, in Irland gegen die Königinſ gleicher Ordnung durch die Via S. Maſſimo, über 


zur Ausſendung nach Venedig beſtimmt wurden. 

Der Kaiſer Alexander hat dem Generaladjutanten Für⸗ 
ſten Radziwitt den St. Annenorden 1. Claſſe verliehen. 

Aus Iliuskoje ſchreibt man dem „Ruſſ. Inv.“: 
Am 20. wohnten die Majeſtäten und die Großfürſten 
einer heil. Meſſe in der hieſigen Kirche bei. Im Pa- 
lais fand eine Trauerandacht für das Seelenheil des 
Großfürſten Nikolaus Alexandrowicz ſtatt. Dieſer 
Tage ſind hier der Großfürſt Michael Nikolajewiez 
mit Gemalin, die Großfürſtin Alerandra Petrowna, 
der Großfürſt Nikolaus Nikolajewiez jun. und 
Prinz Peter v. Oldenburg angekommen. Der 
Großfürſt Michael iſt mit Familie am 18. d. von 
Moskau nach dem Kaukaſus abgereiſt. Der Groß: 
fuͤrſt⸗Thronfolger und die Großfürſten Wladimir 
und Alexius ſind am 20. d. M. nach Petersburg 
abgereiſt. 

4 Ruſſiſche Blätter erzählen von einem Beiſpiel ſelte⸗ 
ner Disciplin und Pflichttreue. Während des Brandes in 
der Stadt Dzisno (in Rußland) am 12. April d. J. 
ftand der Soldat Paul Tiuryn vom 109. Infanteriere⸗ 
giment bei dem Regiments Zeughaus, im 2. Stock des 
Hauſes Wache und verließ ſeinen Poſten trotz der Rufe 
ſeiner Collegen nicht, als das Dach ſchon einſtürzte und 
die Treppen, der einzige Eingang zum Haus, Feuer fingen. 
Er blieb auf ſeinem Poſten, bis der Gefreite Pergajew, 
ſich einer offenbaren Gefahr ausſetzend, die brennenden 


Treppen heraufſtieg und jenen ablöſte. Der Kaiſer hat 


delsbeziehungen eine Hauptbedingung für die wirth- Krieg zu erheben und es von dem Vereinigten Kö- die Piazza Savoia auf den Exerzirplatz zurück, woſin Anerkennung dieſer lobenswerthen eifrigen Dienſte dem 
ſchaftliche Entwicklung des Zollvereins iſt, daß unter nigreiche zu trennen.“ In Cork hat ſich die Sachlageſderſelbe ſich in größter Ruhe auflöste. Es war eine Tiuryn die goldene und Pergajew die ſilberne Medaille 
denjenigen Staaten, mit welchen die Anknüpfung ſolcherfnicht geändert. Wie man wiſſen will, kröſten die Fe- Trauerfeierlichkeit wie man fie erhebender und in ſoſmit der Aufſchrift: „für regen Eifer“ an dem Bande des 
Beziehungen ſich vorzugsweiſe empfiehlt, das Königelnier ſich damit, daß nur ein geringer Theil der Ih- großartigem Maßſtab angelegt nie geſehen hat, aber Wladimirordens zu tragen, verliehen. 


N Griechenland. 

Der berüchtigte griechiſche Räuberchef Kitzo s, der über 
Jahr und Tag die Provinz Attika beherrſcht, und ſeinen 
Wohnſitz jetzt in Kephiſſia aufgeſchlagen hat, iſt aufs Neue 
befördert worden. Die Regierung bietet auf ſeinen Kopf 
ſtatt 5000 nunmehr 20,000 Drachmen, und bezahlt für 
jeden ſeiner eilf Gehilfen die Summe von 9000 Drach— 
men, ſo daß für dieſe zwölf Köpfe 119,000 Drachmen als 
Prämie ausgeſchrieben ſind, eine ungeheure Summe für eine 
Regierung, die wöchentlich Geld aufnehmen muß, um nur 
die dringendſten Bedürfniſſe zu beſtreiten. Da aber die 


gab er denn auch jetzt noch wieder zu ſeinem Subiläumsbenefiz, 
außerdem den Doctor Bartolo im „Barbier von Sevilla“, eine 
ſeiner originellſten Geſtalten zu der er nun noch dasſelbe Coſtüm, 
wie vor 50 Jahren, benützt. 

* [Entweichung einer Löwin.] Die Spaziergänger, die 
im zoologifchen Garten zu Antwerpen vor den Löwenkaͤſigen pro: 
menirten, bemerkten plögtli mit Erſtaunen, daß die Löwin, deren 
Käfig an den ihrer Jungen ſtieß, mit Zähnen und Klauen die 
ſeltſamſten Anſtrengungen machte, um die Thiere an ſich heran— 
zuziehen. Plötzlich drückte ſie die Fallthüre am Käfig der Jungen 
in die Höhe und gelangte jo zum allgemeinen Schrecken mit 
einem gewaltigen Satz ins Freie, wo ſie ſich jedoch zunächſt mit 
einer ganz friedlichen Promenade ergötzte und dann ins Gras 
hinſtreckte. Sie mochte wohl ihre Jungen erwarten, die ſich aber 


Bauern ebenſogut wiſſen, daß die Regierung kein Geld hat, 
ſo ſchenken ſie ihr auch bei dieſer Gelegenheit keinen Glau— 
ben, und ſo verlockend die Summe auch iſt, ſo ſcheint es 
doch, daß der Räuberhauptmann mit feiner Bande unange- 
fochten bleiben wird. 

Afrika. 


Nach einem in England publieirten Schreiben eines 
Grafen du Biſſon, eines „Freundes“ des Herrſchers von 
Habeſch, über Kaiſer Theodors Gefangene in Abyfjinien 
wird der Behauptung widerſprochen, daß derſelbe die Miſ— 
ſionare zur Verfertigung von Patronen und Branntwein 
gezwungen. Sie hatten an Flinten und „carriages“ (Wa⸗ 
gen) nicht „cartridges“ (Patronen) zu arbeiten („was 
ſollte der Kaiſer denn mit ihnen anfangen?“ fragt der 
Graf ſehr naiv), auch nicht Branntwein deſtillirt. Man 
deſtillire dort nur „tesch“, ein durchaus nicht ſpirituoſes 
Getränk. Capitän Cameron (der engliſche Conſul) ſei 
frei. („Die Beſtie kann gehen“, ſo lautete die Formel nach 
anderem Bericht.) Aber er dürfe Abyſſiniens Boden nicht 
eher verlaſſen, als bis er geſchworen, ihn nie wieder zu 
betreten, was ihm „Pflichtverhältniſſe“ verwehrten zu ver. 
ſprechen. Die proteſtantiſchen Miſſionare Stern, Roſen⸗ 
thal und Biſhop, fo wie vier andere Deutſche, drei 
engliſche und zwei franzöſiſche Gefangene (Monſieur Bar— 
del, einſt abyſſiniſcher Miniſter des Negous — Kaiſers — 
und M. Makerer, ein Elſaſſer) hätten den Kaiſer litera- 
riſch in der europäiſchen Preſſe beleidigt! So habe u. A. 
Herr Stern nach Europa geſchrieben, die Mutter des Kai⸗ 
ſers handle mit cousso, einer ſehr gewaltigen Purgirmedi- 
ein gegen den Bandwurm. Der Negous verordnete nun, 
Lerrn Stern eine ganze Woche lang keine andere Nah. 
tung als cousso zu geben! Als er ſich weigerte, 
wurde ihm die Speiſe mit Gewalt beigebracht, was ihn 
bis zum Skelett abzehrte. Wie freundlich auch der Brief 
aus dieſer Freundſchaftshand, ſie wäſcht den Mohren nicht 
blendendweiß. 


Amerika. 

Der „A. A. 3.“ wird aus San Francisco, 18, 
Auguſt, die Meldung gemacht (auf welche man ſchon 
durch gewiſſe Artikel der Londoner Times vorbereitet 
ein konnte), daß zur Aufſuchung des gefürchteten Ka— 
pers der ehemaligen Conföderirten, des „Shenan— 
doab“, auch die engliſche Fregatte „Devaltation* 
aus dem Hafen von Acapuleo in See gegangen ſei. 
Man fürchtet übrigens in San Francisco, daß es mit 
den bisherigen Verluſten der Wallfiſchfänger noch nicht 
abgethan ſei, daß vielmehr die ganze Wallfiſchfänger⸗ 
Flotte des weſtlichen Polarmeers — etwa 80 Schiffe 
— dem Capitän Waddell verfallen ſein werde. Was 
letzteren in den Stand ſetzte, die Flotte aufzufinden, 
iſt der Verrath des Steuermanns eines in der Ochotsk— 
See verbrannten Schiffes, der ſich dem „Shenandoah“ 
als Pilot anbot. 


Zur Tagesgeſchichte. 

4 Blondin, der „Niagara⸗Held“, ſeit langer Zeit in War⸗ 

ſchan erwartet, gab dort am 24. d. ſeine erſte Vorſtellung, wel: 

er an 3.000 Perſonen, darunter feine Frau und Kinder, bei⸗ 
wohnten. Man ſagt, daß Blondin bereits im Beſitz mehrerer Millio— 
nen Francs iſt; daß er trotz dieſem anſehulichen Capital fein Leben 
ſortwährend aufs Spiel ſetzt, ſoll eine um eine umgeheure Summe 
mit einem reichen Engländer geſchloſſene Wette ſein, welche ihn 
zwingt noch ferner aufzutreten und daß der Termin dieſer Wette 
gerade ſich dem Ende nähert. Auf dieſe Weiſe würde Warſchau 
das letzte Feld des Ruhmes dieſes berühmten Seiltänzers ſein 
Qui Vivra, verra, 

Am 15. d. M. wurde auf dem St. Annen⸗Kirchhofe in Dan⸗ 
nenberg das für das Grab der 1813 in der Schlacht bei der 
— gefallenen Eleonore Prochaska beſtimmte Denkmal auf 
2 F Das Denkmal iſt eine 11 Fuß hohe Pyramide, deren 
it el in der Breilſeite 54 Fuß breit iſt. Auf der voderen Breit⸗ 
5 e trägt das Denkmal die Juſchrift: „Eleonore Prochaska, als 
Pee Lü ower Jäger genannt Auguſt Renz, geboren in 
Gehde e 11 März 1785, tödtlich verwundet in der Schlacht bei 
Ditober vr September 1813, geſtorben in Dannenberg, 5. 
Schlachtgewühle 8 „ 

a 5 1 

Madchen usrufe: Herr Lientenant, ich bin ein 
Auf den , Weberuf“, der hinſichtlich des Grabes Kontra: 
din Kreutzer's in Riga ſoeben durch die deutſche Preſſe geht, 
antwortet jetzt die Rigaer Liedertafel mit einer nicht ungerechtfer⸗ 
tigten Erklärung zur Ehreurettung der deuiſchen Sänger in den 
baltiſchen Provinzen, und in der That ſteht wenigftens fo viel feſt, 
daß die Sachlage übertrieben und keineswegs der Art iſt, wie fie 
jeuer „Weheruf“ kennzeichnet. Nach jener Schilderung müßte man 
glauben, Konradin Kreutzer's Grab ſei völlig vergeſſen, verfallen 
und kaum aufzufinden, doch ſteht das vor 15 Jahren von der Ri⸗ 
gaer Liedertafel dem damals verſtorbenen K. Kreutzer gewidmete 
weiße Marmorkreuz mit ſeinem Namen, auf granitnem Sockel, 
umgeben ven vier durch eiſerne Ketten verbundene Granitpfoſten 
noch wohlerhalten da und kündigt jedem Beſucher des katholiſchen 
Kirchhofes in Riga die Nuheflätte des berühmten deutſchen Ton⸗ 
dichters an. 

[Ein Kletterer.] Die Münchener Vorſtadt Au war am 
12. d. Nachmittags der Schauplatz einer eigenthümlichen Unter⸗ 
haltung. Ein Soldat des 3. Artillerie-Regiments entledigte ſich 
1 Kirche plötzlich ſeiner Stiefel, faßte den Blitzableiter, 
je ter gt der Behendigkeit einer Wildkatze an demſelben em⸗ 
por — Br nach 15 Min, feine Mütze ſchwingend auf dem Kreuze 
— d r Nachdem er eine Zeitlang von dieſem erhabenen 
Stan — lt ber angeſtannt von zahlreichen Zuſchauern die ums 
liegende Welt betrachtet, trat er auf demſelben Wege die Rück; 


kehr an, wurde jedoch an 0 \ 
{ lerie von dem Kirchen— 
diener an deren Fortſ⸗ oberſten Ga 

den Reſt der Ueberfahrt aß gehindert und mußte ſich bequemen 


zauf der mehr üblichen Route der Treppe 
Hi — Motiv feiner 3 Ercurſion gab der 
ferbehec — — — nach ſeines Zeichens ein Schie⸗ 
en W̃ 
einmal — nahe zu e Wunſch an, ſich das Thurmkreuz 
„Am 3. und 4. October findet ; g 
ſammlung von Freunden Herbart'ſcher d bt eg, 
m 6. September feierte der Schauspieler Gloy das 
b Jubiläum ine Buhnenwirkſamkeit in Ham⸗ 
fiber" Ke ke geboren ward. Er iſt ein ſpeciſiſch Hamburgi⸗ 


nicht von der Stelle rührten. Die Wärter eilten herbei und war— 
fen ihr friſches Fleiſch vor. Sie verzehrte es mit ſichtlichem Be: 
hagen, verharrte aber in ihrer gemaͤchlichen Stellung. Ein Wär⸗ 
ter verfiel auf den guten Gedanken, die kleinen Löwen zu necken. 
Sie miauten, brummten und ließen endlich ein klagendes Gebrülle 
vernehmen, worauf die Löwin ſofort auf demſelben Wege in den 
Käfig zurückkehrte, auf dem fie ihn verlaſſen hatte. Der Vorfall, 
der eine tragiſche Wendung nehmen konnte, war damit glücklich 
beendet. 

» Wieder einmal ſoll Jemand ein Perpetuum mobile erfun— 
den haben. Einem gewiſſen Cancere-Rizzo aus Catania ſoll es, 
wie aus Neapel geſchrieben wird, gelungen fein, einen Mecha— 
nismus zu erfinden, der einmal in Vewegung geſetzt, ohne aufz 
hören fortarbeitet (9). Eine erſte Maſchine dieſer Art ſoll in Nea: 
pel ausgeſtellt fein und zur Hebung von Waſſer zu jeder mögli— 
chen Höhe dienen. Die Regierung hat dem Erfinder ein Privi— 
legium auf 15 Jahre ertheilt. 

——̃̃ — — — DLREDSCEERTERGTEF a er ATI ENELRSHTEN DA NER 


Local⸗ und Prouimzial-Muchrichten. 
Krakau, den 29. September. 

4 Heute früh um 6 Uhr wurde der zweiwöchentliche Jahr 
markt durch Glockengeläute auf dem Rathhauſe inaugurirt. 

4 Blumenfreunden diene zur Wiſſenſchaft, daß der hieſige Ins 
ſpector des bolaniſchen Gartens, Herr v. Warszewiez, gegens 
wärtig die ſchönſten Hyacynthen, Tulpen, Nareiſſen, Tacelten, 
alle Iris- und Krokus-Arten und wie ſonſt die Namen der Zwie— 
belgewächſe ſind, aus Haarlem eingeführt hat. Das Stück 
kommt auf 15 kr. bis 50 kr. öſterr. Währ. 

„ Aus der Lithographie des „Czas“ find folgende authogra⸗ 
vhifche Abdrücke der Arbeiten des Herrn Ladislaus Euszezkle⸗ 
wiez unter dem Titel: „Ueberreſte der alten Baukunſt in Polen 
im Verwaltungebereich des k. k. Krakauer Conſervaſors“ (heraus 
gegeben im Verlag des H. Paul Bopiel, Krak. Conſerv.) hers 
vorgegangen; die Pfarrkirche in Bie ez, in zwei Bogen mit er. 
läuterndem Tert; das Kloſter der Benediktinerinen in Stanigıfi 
und die Baulichkeiten in Roz now. 

In Przeskaw (Bez. Zaſſow) hat ſich am 19. die Dienſt⸗ 
magd Katharina Madra; in Kadristki (gl. B.) am 21. d. M. der 
Bauer Adalbert Burtak durch Erhangen eutleibt. Bei einem am 
8. d. in Lgota (bei Krzeszowiee) ausgebrochenen Feuer find 3 
Wohngebäude und eine Scheuer in Aſche geiegt worden. 

a Im Dorf Nowoslôkka, bei Jaztowiec, ſind am 20. d. 
einige Gebäude eines Landmanns; in Med wedowee auf der 
griechiſch-katholiſchen Pfarrei der Stall, Scheune, Schupfen nit 
Wirthichaftsgeräthen; in Skobödka eine Schänke mit Habſelig— 
keiten und Gepäck einer reiſenden Familie; endlich am 19. d. in 
Czerniawa 122 Henſchober, für 3050 fl. verſichert, abgebraunt. 
Das letztere Feuer ſoll gelegt geweſen ſein. x 

4 Aus Anlaß, daß am 17. d. die neu erbaute Schule in 
Greéeboszow feierlich eingeweiht wurde, ſandten die dortigen 


eingepfarrten und benachbarten Landleute ein mit 14 Unterſchrif⸗ A 5 2 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1652, 1655. 
eee Schreiben an den „Przeglad“, worin fie für den 603. — Türk. a: er teen. 8 ae See e dd esel 5 
ſchnellen Ausbau der gemauerten, mit einem Spital für Arme] Liverpool, 27. Sept. (Ba Dholleran t) „Umfap be bi % 0. 20 AERO ATEE 
verbundenen Schule, die an 8000 fl. gekoſtet, der hohen Landesbe⸗ 4,000 B. — Upland 203. — Faie Ohellerah 155. — Middl Fair. „. vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗veu, und Ceutr.⸗ ital. 
onde und dan gräfigen Ehepaar Yojcı) uud Sophie gakue ke Ohe 144. 20 Miedl. Dpoll 18. — Bengal (oJ. — oma 183.“ Ciſenbahn zu 200 f. fr. W. oder 00 Fr. 104 — 105.— 
e ieſes Hauſes 3862 fl. beigetragen hat, ihren) — Aegypt. 204. 5 is. Eli 1 ; ao 
5 En e e F Preiſe 4 höher. Große Aufregung, Notirungen ſchwierig. 5 ge Be Re et =. —.— 1 
4 In Lemberg wird am 29. d. im polnischen Theater das Wien, 28. September, Abends. [Czas.] Norb bahn 1052. — —ç Fenberg⸗Egtcnb wißt ne. 12 200 . 5 
Drama eines jungen talentirten Dichters, Aurelius Urbanski,[Credit-Aetien 173.50. — 1860er Loſe 86.55. — 1864er Loſe 77.40. ö. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 358 Einz. 79.— 80.— 
unter dem Titel: „Ziemowit, Fürſt von Maſovien“ mit Muſikk Paris, 28 Septbr. 35 Rente, Mittags, 68.27. der priv. böͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 160 25 160.75 
von Gunierwicz, aufgeführt werben. San on, 27. Gepibr. Die Bank hat den Discont auf 41Jder Süd. nordb. BerbindB. zu 200 f. C. „ 117.25 117,80 
% Die „Gaz. nar.“ hat unläugſt den Prager „Närod“ beſchul-Percent erhöht. } , . 0 f M. mi (700 inz. 2 . 
digt, 5 et edel die eh 1555 die Polen in Gall Tarnow, 26. Sevibr. Die heutigen Marktpreiſe waren in 25 n n ee e e 5 
zien auſhetze, indem er die ruſſiſche Partei ergreife. Darauf ant⸗ſaͤſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.42 — Roggen 2,49 — 500 fl. G Vd 
wartet das Organ Palackp e und Rieger unterm 17. b,, vaß die Bertie 1.65 — Hafer 1.— — Erbſen 4.— — Bohnen 1.75 — e, ö tert. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CW. 219.— 221.— 
„Gal. war.“ jetzt ſehr unzufrieden über den Slandpunct ft, deuſHirſe .30 — Buchweizen 2.25 — Kukurutz —.— — Erdäpfel der Wiener Dampfmühl + Actien⸗Geſellſchaſt zu 
„Närod“ und zum Theil die andern böhmiſchen Blatter in der —.70. — 1 Klfter hartes Holz 9.50. — weiches 7.25. — Futter⸗ 500 Höhe, W. r 80 2 
eee , „09. — Der Bentuer Deu . , y GM, „.. 820. 81d:- 
eingenommen. „Daß gerade dem „Närod“, fagt das Prager Blatt, 3 Andrychow, 20. Auguſt. Die heutigen Marktpreiſe waren in Pfandbriefe 
„dieſe Ehre von Seiten der „Gaz. ar.“ widerfahren, liegt in demſöſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.54 — Korn 3.— — der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. 104.— 104.50 
Wort „Moskau“ (Rußland), das fie („Gaz. u.“) gegen uns in's Gerſte 1.80 — Hafer 1.10 — Erbſen —.— — Bohnen D. auf C. M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 92 50 92.70 
Feld führt, indem fie jo per associationem idearum auf leichte) Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz. —.— — Erdäpfel auf öſtert. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.20 88.40 
Art die Gemüther ihrer Leſer gegen den „Närod“ einzunehmen. —.60. — Eine Klafter hartes Holz 5.10, weiches 4. . — Ein Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. —.— 07.75 
1 Wer die Ruſſen nicht verlaſtert, wer fie nicht Auswürfe N Beer —.—. — 1 Sentner Heu 1.10, — Ein Zentner > Lo fe r l 2 
der Meuſchheit, eine tatariſche Horde neunt, gegen die ſelbſt Tür- Stroh — .8U. a * 115 öſtr. W. b 
ken wahre er sd und eee find, — vor Bosheit nicht Lemberg, 27. Septbr. Holländer Ducaten 5.05 Geld, 5.11 Desde ge 101100 % EM 3 e 
platzt, daß einer flaviſchen Nation gelungen iſt, unter den mäche] Waarte. — Kaiserliche Dukaten 508 Geld, 5.18 W — Muſſi Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl CM. 108.50 109.50 
tigften Volkern dieſer Erde eine ehreuwerthe Stelle zu erlangen, ſcher halber Imperial 8 81 G., 8.93 W. — Ruf. Silber Aus zu 30 fl. CM. 0 48.50 49.— 
daß uhr auch Frankreich und Englaud uno die vereinigten Stade zel ein Stuck 1.66 G., 1.09 W. — Ruſſiſcher Papter-Rubel ein Stadchemeld Ofen zu 40 fl öſtr. W. 22.— 23.— 
len Nordamerikas Ehre erweiſen; wer die rechtgläubige Eonfelfton) Stück 1.42 G., 1.43 W. — Preußiſcher Courant⸗xhaler ein Stück Eſterhazy zu 40 fl EM ! az 71. 
nicht für ärger als den Islam erklärt: — der ıft bei der „Gaz 60 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in fer ohne Coup. Salm 3 zu 40 fl. : 26.50 27.50 
nar.“ ein „Moskowit“. Und nachdem wir zu dieſen gehören, 1167.75 G., 68.32 W. — Gal. Pfandbriefe in C. sc. ohne Coup. Balffy zu 40 fl. = q 2 2— 
es ganz nalürlich, daß die „Gaz. mar.“ in uns das „Moskowi 7103 ©, 71.61 M. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohn, Clary zu 40 fl 3 5 22.50 23 50 
tenthum“ erblickt.“ Foup. 70 47 G, 71.13 W. — NuarionalsAnlehen obne Coup. 70 53 St. Genois zu 40 fl. 1 Bi; 2250 23.50 
4 Die „Gaz. nar.“ bringt an der Spitze ihres Blattes vom H. 71.17 W. — Galiz. Karl budwigs⸗Eiſenbahn-Aetien 193.— Windiſchgrätz zu 20 fl. 8 1 a N ; 10.— 17.— 
27. d. M. neuerdings eine ihr von der k. k. Polizei-Direction inf. 194.50 M. a \ Waldſtein zu 20 fl. „ 5375 r FE 
Lemberg zugekommene Zuſchrift der dortigen k. k. StatthaltereiF Krakauer Cours am 28. Sept. Alte polniſches Silber Kegledich * Be . f 1225 1275 
wornach die in der „Gaz. mar.” eingeſchalteten falſchen Dateuſfür fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues K. k. Hofſpitalſond zu 10 f. österr. Wäbr. 12.— 12.50 
und Ziffern in Betreff der Einnahmen und Ausgaben der dent-[Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl. 117 gez. — Poln. Pfand. Wechſel. 3 Monate. 
ſchen und poluiſchen Bühnen des Gf. Skarbel'ſchen Theaters wäh- (briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 87 verlangt, 85 bez. — Bank (Platz.) Sconto 
rend deſſen Verwaltung durch die h. Statthalterei berich tg Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 425 verl., 467 bez Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 90.50 9060 
werden. Der Schluß dieſer Zuſchrift lautet: „Sowohl dieſe als[— Muſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1423 verl., Frankfurt a M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33% . 90 20 9070 
auch die vorherige in Nr. 28 der „Gaz. nar.“ enthaltene amt 1395 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für * Thaler = ö. W. Hamburg. für 100 M. B. 5% „ „360.70 80 70 
liche Berichtigung in Betreff der Gebarung mit dem Sliftungs⸗ 161 verl, 159 bez. — Preuß. Cour für 150 fl. öl. W. Thalerſgondon für 10 Pf. Sterl. 4% 108 40 108 50 
Fonds gründet ſich auf urkundliche Nachweiſungen, die durch kteiueſ94 verl., 93 bez. — Neues Silber für — öſterr. Währung. Paris, für 100 Frans 8%6 % ß 48 
wie immer gearteten Gegeneinwendungen entfräftet werden kön- 108 verk, 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.15 verl. £ Cours der Geldforten. 
nen.“ Die „Gaz. nar.“ hat nämlich den Verſuch gewagt, die erſte 5.05 bez. -- Napoleondors fl. 8.70 verl, fl. 8.55 bez. = Ruſſi⸗ Durchſchuitts⸗Gours ee Gone 
amtliche Berichtigung zu widerlegen. ſche Imperials fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Galiz. Vfandbriefe f. kr. L. kr. f. KE. f. k. 
„ Die Polemik zwiſchen „Gaz. nar.“ und „Hasko“ aus An- nebſt lauf. Coup, in ö. W. 68.75 verl. 67.75 bez. — Gal. Pfaudbriefe Raiferliche Münz⸗ Dukaten ee 
laß der Einführung des Standrechtes in Galizien wird nachge- [uevſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 72.25 verl., 21,25 bez. — voll Dafaten-, S Un 
rade unerquicklich. „Hasko“ auwortete auf die — in der Thal Grundentlaſtungs-Obligationen in sſterr. Währung fl. 73 verl., . „ TTC 
ungerechten — Angriſſe der „G. u.“, daß die „G. n.“ niemals mit 72 bez. — Actien der Gar! Ludwig» Bahn. ohne Coupons fi. 20 Francſtückt 3 DD 778 65 8 67 
legalen Waffen kämpfte; dies fei ihr Syſtem und dieſem fei ſieſöoͤſtr. Währ. 196.— verl., 193.— bez. Ruſſiſche Imperiale — — —— 8 92 8 95 
durch die ganze Zeit ihres Beſtehens treu geblieben. Ihr ſei es Lotto⸗ Ziehungen vom 27. September 1865. Silber —— —— 107 50 107 75 
nicht 2 — Sache zu thun, ſondern, daß ſie i dude. Sp Wien: 11, 5, 46, 5 75 21 7 7 6; 
über die vielen Brände beſtürzt find, Popularität finde. b dar⸗ Prag: 6, 72, 23 50, > 5 
aus für das Land hd Nutzen erwachſe, fei bei ihr auf dem 8 Graz: 43, 25, 12, 7 27 Abgang ar 9 0 er iſenbahnzüge 
zweiten Plan; die momentane öffentliche Meinung für ſich zu a Innsbruck: 17, 13, 67, 52, 24. vom 10. September 186 angefangen bis auf Weiteres 
gewinnen, das zweite neben ihr eriflirende Blatt zu discreditireu. ; kä5éẽ: j Abgang 
jet ihre Hauptaufgabe. „So verfuhr fie mil dem „Dz. polen“, Neueſte Nachrichten. inſtagsſvon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nah; - 
mit „Gouiec“, mit „Przegiad“, bisher war ihre Polemik ihr zum Peſt, 28. Sept. Der „Hon“ meldet: Dinſtag nach Breslau, nach Ostrau und über Oe 


Vortheil; wie ſoll fie nicht die Liſt anwenden, die ſchon fo großen 
Erfolg gehabt. Bei unſerm Pubiicum hat leider derjenige Recht, 
der am meiſten ſchreit, es wäre demnach kein Wunder, wenn auch 
diesmal die „Gaz. nar.“ Recht behielte.“ 

a Unſere geſtrige Notiz, daß rl. Saphir nach Lemberg 
engagirt worden, berichtigen wir dahin, daß nicht „Gaz. nar.“, 
ſondern „Hasto“ dieſe übrigens irrige Mittheilung gemacht. 

* Beim k. k. Unterſuchungsgerichte in Brody, ſchreibt die 
„Lemb. Ztg.“, befinden ſich 11 Zigeuner (Mitglieder der 41 
Köpfe zählenden ſiebenbürgiſchen Zigennerbande Pap) wegen ei⸗ 
nes in Szezurowice verübten Diebſtahls von Ohrgehängen und 
Perlen, im Werthe von faſt 400 fl., in Unterſuchüngshaft, und 
da dieſe Bande auf ihren Wanderungen durch Galizien auch noch 
an anderen Orten Diebstähle u. dgl. verübt oder die obigen ge⸗ 
ſtohlenen Sachen veräußert haben dürfte, fo erſucht das genannte 
Gericht um bezügliche Mittheilungen. Wer die engliſchen und bel⸗ 


bei Alt und Jung, bei Ho b 5 
Den „armen Posten“ fpielte er zer ver 140 . 


iſchen Gerichtsverhandlungen lieſt, weiß, mit welchem Eifer und 
Lege das dortige Publicum im wohlverſtandenen eigenen In⸗ 


tereſſe den Behörden alle zur Eutdeckung und Ueberweiſung der 
Verbrecher nöthigen Behelfe verſchafft. Wir fordern zur Nach⸗ 
ahmung auf. k 

* (Salz, Branntwein⸗, Bier und Zucker⸗Produec⸗ 
tion in Oſtgalizien.] Im Monate Auguſt l. J. wurden in 
den Kokturen Oſtgaliziens 55.642 Ctr. 3 Pfd. Salzes erzeugt 
und 54.218 Ctr. 65 Pfb. verkauft. Vergleicht man dieſes Ne: 
ſultat mit jenem des gleichnamigen Monats v. J., in welchem 
52.625 Ctr. 91 Pfd. erzeugt und 51.905 Ctr. 85 Pfd. verkauft 
wurden, ſo ergibt ſich, daß in dieſem Jahre die Salzproduction 
um 3016 Ctr. 12 Pfd. und der Salzverkauf um 2312 Ctr. 80 
Pfd. zugenommen hat. — Im. Monate Auguſt d. J. ſtanden in 
Oſtgaltzien 18 Branntweinbrennereien im Betriebe, welche 308.810 
Alkoholometer-Grade oder 3797 Eimer Branntweins 80° Tr. ges 
liefert haben. In demſelben Monate wurden von 146 Bierbraue— 
reien 26.114 Eimer Bieres erzeugt, wovon auf 8 Brauereien in 
Lemberg 6557 Eimer kommen. — Die Zuckerfabrik in Tlumacz 
war im Auguſt l. J. nicht im Betriebe. 


Handels: und Borſeu⸗Nachrichteu. 


— Die Wiener k. k. Börſenkammer findet ſich veranlaßt, vom 28. auf den 29. September. 
auf die Beſtimmung des $. 13 des Börſegeſetzes aufmerkſam zu Angekommen ſind die HH. Gutsbeſitzer: v. Steinsberg aus 
machen, der zufolge, ohne Rückſicht ouf die Feiertage einer bes Odeſſa; Wladyslaw Szymanowsti aus Galizien; Tytus Droho⸗ 
ſonderen Coufeſſion die Erfüllung eines Börſegeſchäftes an einem ſiewski aus Galizien. 
ſpäteren ols dem vertragsmaßig feſtgeſetzten Tage nur in dem) Abgereist find die HH. Gutsbeſitzer: Moritz Graf Potocki 
einzigen Falle geſtattet iſt, wenn der Tag, an dem das Geſchäftſnach Zator; Kaſimir Graf Jablonowsli nach Lemberg; Vincenz 
hätte erfüllt werden follen, nicht ein Börſetag war. Daher Rogalinski nach Wien. 


iſt jede an einem Tage, wo die Börſe geöffnet int, fällige Börfen⸗ — ———— f- 


verbindlichkeit an ebendieſem Tage von den Verpflichteten ̃ 
ſelbſt zu erfüllen oder für deren Erfüllung, wozu auch die „Er: Wiener Börse -Bericht 
vom 27. September. 


klärung“ bei Prämiengeſchäften gehört, durch einen Vertreter 
Offentliche Schuld. 


Ratzeburg, 28. Sept. Graf v. Kielmannsegge 
iſt zum wirklichen geheimen Rath mit dem Prädieate 
Ercellenz ernannt worden. 

Hamburg, 28. September. Einer Meldung der 
„Hamb. Nachr.“ aus Kiel zufolge hat Herzog Friedrich 
von Auguſtenburg dem kaiſerlichen Statthalter FME. 
v. Gablenz einen Beſuch abgeſtattet. 

Hamburg, 28. September. Man ſchreibt den 
„Hamburger Nachrichten? aus Ratzeburg: Gele 
gentlich der Beamten-Vorſtellung ſagte Graf Bis- 
marck: „Sie werden das neue Gouvernement milder 
125 innen, doch rauher nach außen, als das frühere 

nden.“ 


cc RESTE Dun 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 


zu ſorgen. Es verftehe ſich übrigens von ſelbſt, daß durch gegens 
ſeitiges Uebereinkommen der beiden Parteien der Grfüllungstag 


auf einen andern beliebigen Termin verlegt werden kann. . A. es 881 0 Geld Maare 
— In Berlin find neueſtens falſche öſterreichiſche Gulden: In Oeſtr. W. zu 5% für 10 ee 62.— (2.10 
ſtücke mit der Jahreszahl 1858 in Verkehr gekommen. Sie find Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. N 
jedoch leicht zu erkennen, da der Rand ſehr mangelhaft iſt. mit Zinſen vom Jänner — Juli N 71— 7110 
Breslau, 28. September. Private Notirungen. Preis für eis vom April — October 7080 71.— 
nen vreuziſchen Scheſſel, d. 1 Uber 14 arnez, in preußischen Wetalliques zu 5% für 100 fl. 60 80 67.— 
Sülbergroſchen — 5 fr. “. M. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 72, dtto 4¼% für 100 fl. 58.— 5850 
geiber 5670. Roggen 4I—53. Gerſte 34—42, Hafer 23—28,| ” mit Verloſung v J. 1839 für 100 l. 14030 141.— 
sılfen 54 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 258276, „71584 für 100 f. 60 50 81.— 
Winterrübſen (per 150 eee 246 — 202. — Sommerrübſen. „ 1860 für 100 fl. 83 — 9325 
5 gen Göbmiſch⸗ TE Gallische Prämienſcheine vom Jahre 1864 au 2 2 77.50 77.70 
„ nnn N z ER — —.— 
90}. — Staateb. lo dz. — Breiwill. Anlehen 1004. — 58 Met | Komo-entenfärine zu 42 L. ander 18— 1825 
62. — Nat.⸗Anl. 663. 0 en 764. — 1860er-Loſe 81. B Der Alonſander g ; 
— — 3 S 2 7 . i 0 3 22 
era enter Süber⸗Anl. 713. — Grebit-ctten . Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Frankfurt, 27. Septbr. öpere. Metall. 61. — Aulehen von on mieder⸗Oſter, zu 5% ür 100 fl... . 82 BB 
Jahre 1859 735. — Wien 108f. — Bankocnen 848. — 1854er bon er zu 15 far 1900 e e ee eee 
dose 737. — Nat, Anlehen 643. — Gredlt⸗ ellen 188, — 1800 oon Shleien D e een 
rose 81. -— 1864er Lofe 88. Staatsbahn —. — 186 dern Tol an u AL Be 85.50 86 — 
SilbersAnl. 718. — American. 727. von ae 0 3 u aeg Fer er. 
Hamburg, 27. Sepibr. Nat.⸗Aul. 653. — Eredit⸗Actien 79. von Kaärnt., rain u. tüſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
— 1860er Loſe 79. — American. —. — Wien —. don Ungarn au 5% für 100.0, AIRES 71.— 7175 
Paris, 27. Septbr. Swlufcourje: Zoersent. Rente 68. 28.Joon Temefer Wange zu 5% für 100 f. . 20.50 71.— 
— 4ıpere, Reute 96 40. — Staatsbahn 408. — Credit-Mobilier von Croatien uud Slavonten zu 5% für 100 fl. 71.50 72 50 
833 — Lombard 456. — Oeſter. 1860er Loſe l Piemont Kir Saligien nr ne 100 1. RL Sem 20.75 
Rente 65.25. — Couſols 8968. : "von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 66 90 67 50 
Amſterdam, 27. Septbr. Dort verz. 783. — öpere. Met. von Bukowina zu 5% 1 Fr 7 2 68.— 68.50 
58118, — 2;pere. Met. 20 65. — Nat.⸗Anl. 6113. — Wien —. 2 Ac . St. 
der Nationalbanf . . 0..0.278.— 779 — 


— Silber-Anlehen 6673. — Amer. —. 
London, 27. Sevtbr. Schluß⸗Conſols 893. — Lomb. Eiſ. 
Aetien 18. — Anglo-Oeſterr. B. 3. — Wien ——. — Silber 


der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 


173 50 173 60 
der Niedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 


584.— 587.— 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


: iche Confe⸗ 
habe bei dem Grafen Raday eine vertrauliche 
renz geweſener 1861er Peſter de U 
gefunden; es ſei ein Ausſchuß auf Paul Ayary 8 An⸗ pen 
trag gebildet und abu feſtgeſetzt nuten Abends. 
worden, beſonders im Hinblide auf Wahlvorbereitun⸗ on Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 


: 8. 
gen und den Zufammentritt des Comitatsausſchuſſes. von Lemberg nach Krakaus Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


Der „Hon“ tritt der Veranſtaltung als zweckmäßig 10 Min. Morgens. 1 
i : n A x Ankunft 8 
bei. Der Houter Comitatsausſchuß iſt für den 5. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Win, 


October einberufen. 

Hannover, 27. Sept. Sämmtliche Minifter, 
ausgenommen der Miniſter-Präſident Hammerſtein, 
N a ; { 6 uhr 11 \ 8 
haben ihre Demiſſion eingereicht wegen der Berufung ee fa auge 15 minen 
Borries' zum Staatsrathöpräſes; doch hat der König Lemberg von Krakau 8 lihrs2 Win. Früh, 9 Uhr 40 Mis 

die Demiſſion vorläufig nicht angenommen. nuten Abends. 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 


a in. Früh; — 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Vin. Früh; 
von Oftran über Oderberg aus Perus ein Aga, . 


A mtsblatt. 


N. 25453. Kundmachung. (957. 3) 

Die Direction der priv. öſterreichiſchen Nationalbank 
hat ſich laut Zuſchrift vom 14. September d. J. Zahl 
795214 im Intereſſe des Geldverkehrs veranlaßt gefunden, 
den bis Ende September 1865 feſtgeſetzten Termin zur un ⸗ 
dingten Annahme von 10 fl. Banknoten öſter. Währung 
I. Emiſſion (mit rothem Druck) bei den Bankfilialeaſſen 
für Parteien bis Ende November 1865, und für die lan⸗ 
desfürſtlichen Caſſen bis Ende December 1865 zu ver— 
längern. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei - Sommiffion. 


Krakau am 22. September 1865. 
Auguſt Ritter v. Merkl m. p. 
k. k. Hofrath. 


Obwieszezenie. 

Wedlug odezwy z dnia 14 Wrzesnia b. r. do l. 
7952/4 Dyrekeya uprzywilejow. austryackiego banku na- 
rodowego, w interesie obiegu pienieänego, zostala spo- 
wodowang, oznaczony do konca Wrzesnia 1865 ter- 
min do bezwarunkowego przyjmowania banknotöw 
dziesieciorenskowych w. a. 
wonym drukiem) przy filiach kasowych banku, dla stron 
do konca Listopada 1865 r., zas dla c. k. kas krajo- 
wych do konca Grudnia 1863 r. przedlozyc. 


pierwszéj emissyi (z czer-| - 


Co sie niniejszem do powszechnéj wiadomosei po- 
daje. 
2. k. Komisyi namiestniezej. 
Kraköw, dnia 22 Wrzesnia 1865. 
: August Merkl m. p., 
c. k. Radca Dworu. 


N. 25721. Kundmachung. (952. 3) 


Laut Eröffnung des hohen k. k. Staatsminiſteriums 
vom 17. d. M. iſt die Rinderpeſt in den nicder-öfterrei- 
chiſchen Orten Bruck a. d. Leitha und Pachfurth in Folge 
von Einſchleppung aus dem benachbarten ungariſchen Co- 
mitate Wieſelburg ausgebrochen und ſind zur Verhinderung 
der Weiterverbreitung von der k. k. nieder⸗öſterr. Statthal⸗ 
terei die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen worden. 

Der Umſtand, daß ungeachtet der Verſicherung des k. 
ungariſchen Statthaltereirathes, die Rinderpeſt ſei in Un⸗ 
garn dem Erlöſchen nahe, die Seuche dennoch wieder im 
Wieſelburger Comitate, wo ſie nach beſtimmten Nachrichten 
bereits erloſchen war, auftauchte, berechtiget zu der Be- 
fürchtung, daß dieſelbe auch noch in anderen ungariſchen 
Comitaten herrſche. 

Aus dieſem Grunde und weil nähere und verläßliche 
Daten über den Stand und die Verbreitung der Rinder— 
peſt in Ungarn fehlen, wird dieſer neue Scuchenausbruch 
mit der Aufforderung zur größten Vorſicht beim Einkaufe 
von Hornvieh aus Ungarn zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei- Commiſſion. 

Krakau, am 22. September 1865. 


N. 24975. (953. 3) 


Kundmachung. 


Die Rinderpeſt iſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 
der zweiten Hälfte Auguſt l. J. in 9 Ortſchaften und zwar 


in Hrusiatycze und Horodyszeze cetnarskie des Brje- 
Zaner, Zölkiew, Kulawa, Derewnia, Zastawie, Glin- 
sko, Zameczek des Zolkiewer, und Krzywezyce des Lem⸗ 


berger Kreiſes neu ausgebrochen, dagegen in Artoröwkal| 


und Strzalki des Brzezaner Kreiſes erloſchen. 

Es werden 22 Seuchenorte ausgewieſen, von welchen 
11 auf den Zölkiewer, 5 auf den Brzezaner, je 2 10 
den Czortkower und Przemysler und je 1 auf den Zlo— 
ezower und Lemberger Kreis entfallen. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
vom 4. d. Mts. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. . 
Krakau, 20. September 1865. 


3. 25724. Kundmachung. (969. 1-3) 

Sicheren Nachrichten zufolge iſt in Holland die Rin- 
derpeſt, wahrſcheinlich aus England eingeſchleppt, in ziem- 
lich bedeutendem Grade ausgebrochen, insbeſondere die Pro- 
vinz Südholland zwiſchen Rotterdam und dem Haag ſoll 
ſtark verſeucht ſein. 

Das hohe Staatsminiſterium fand daher das Ein- und 
Durchfuhrs⸗Verbot über das aus Holland kommende Groß- 
hornvieh und deſſen Provenienzen für alle unterſtehende 
Verwaltungsgebiete mit dem Erlaß vom 17. d. M. Zahl 
18385 auszuſprechen. 


Dieſes Verbot wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.“) 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 26. September 1865. 


3. 20986. Kundmachung. (970. 1-3) 

Die Rinderpeſt ift in der erften Hälfte September 
J. J. in 6 Ortſchaften des Lemberger Verwaltungsgebietes 
u. z.: Leszezyn des Brzezaner, Winniki und Lipina 
des Zolkiewer, Basiowka des Lemberger, Kalahoröwka 
und Wolica des Tarnopoler Kreiſes neu ausgebrochen. 
In mehreren der ausgewieſenen Ortſchaften in die Objer- 
vationsperiode im Zuge. 

Es werden 28 Seuchenorte ausgewieſen, von denen 
11 auf den Zolkiewer, 6 auf den Brzezaner, je 2 auf 
den Czortkower, Przemysler, Lemberger und Tarnopoler 
und 1 auf den Zloezower Kreis entfallen. 

Dieſe Mittheilung über den Seuchenſtand in Oftgali- 
zien wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei « Sommiffion. 
Krakau, am 27. September 1865. 


Z. 26077. Kundmachung. (968. 1-3) 
Der Ausbruch der Rinderpeſt zu Kulikow im Zolkie⸗ 
wer Kreiſe wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 27. September 1865. 


Ablegung, an die Verlagscaſſa der k. k. Staatsbuch- Baubedingniſſe können jederzeit bei der k. k. Kreisbehörde 
haltung zu erlegen, und die vom Expeditor hierü⸗Jeingeſehen werden. 
ber ausgeſtellte Beſcheinigung im Vorſtandsbureau Von der k. k. Kreisbehörde. 
nebſt einer Ein Gulden Stempelmarke, abzugeben. Krakau, am 23. September 1865. 
Ä aller 10 ick“ Diejenigen Candidaten, welche gehörig vorbereitet, dieſe 27 TI en er 
Geſuche ſind e unter Nachweiſung der zurück. rar abzunge nen Wedden her eingeladen, ihre N. 30010. Kundmachung (945. 2) 
gelegten juridiſch-politiſchen Studien, dann der Kenntnij”. : : 8 % : SEHE: 5 A 727 
ern 2 an ’ mit den erforderlichen Nachweiſungen belegten vorſchrifts-“ der k. k. Finanz- Landes Direction für Dft « Galizien. - 
der Landes» oder einer ſonſtigen ſlaviſchen Sprache binnen mäßig geſtempelten Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung 
ra bei der Finanzlandes-Direction in Krakau ein- innerhalb drei Wochen, vor dem Beginn des Monats, in . Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabakverſchleiß ⸗ 
gen. welchem ſie die Prüfung abzulegen wünſchen, an den un-|güter zu den in Oſtgalizien und in der Bukowina befindlichen 
terzeichneten Vorſtand der Commiſſion perſönlich zu über. Tabakmagazinen für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
reichen, oder von auswärtigen Wohnorten entweder fran⸗ ra n ee 
-zylkirt durch die Poſt, oder, im Falle fie in einem öffentlichen Lermine bis J. Detober „ſe r Abends eröffnet. 
Kundmachung. Heck ech deenſtrerd unde ieh e, Aach dere vorgeſetzte Behörde einzu Die Stationen, aus und zu welchen die Verftachtung 
Man beehrt ſich zur Kenntniß zu bringen, daß ſichſbringen, und werden auch auf dieſem Wege beſchieden werden. ſtattzufinden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Weges⸗ 
das Amtslocale der Eseompte Abtheilung des Der Vorſtand empfängt die in Krakau domieilirenden ſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Licitations- und 
Filiale der priv. öſt. National⸗Bank hier vom 2. Oetober[Candidaten täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feier⸗ Vertragsbedingungen können bei den oft- und weſtgalizi · 
d. J. an, in dem Haufe Nr. 16 neu am Ringplatze be- tage, von 1 bis 2 Uhr in feinem Bureau im Amtsge- ſchen Finanz. Bezirks⸗Direetionen, dann bei den Finanz-Lan- 
finden wird. bände der k. k. Staatsbuchhaltung (St. Johannis Gaſſe) ded-Directionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und Wien, 
Die Amtsſtunden bleiben unverändert. im 1. Stock, und wird ihnen Ort, Tag und Stunde der ferner bei der Finanz-⸗Direction in Czernowitz und bei allen 
Krakau, am 27. September 1865. Prüfung beſtimmen. galiziſchen Tabakmagazinen eingeſehen werden. 


Für das Filiale der p. öſt. National⸗Bank. Vom Vorſtande der k. k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftichen Lemberg, am 8. September 1865. 
FTT ar es zero e 
712 rakau, am 27. September 1865. 1 
E Anzeigeblatt. 
Zaswiadcezenie. 
mu Sprostowanie WE 


artykulu w rubryce „Rozmaitosei“ 
w.nr. 219 „Czasu“. 


Nr. 15460. Concurs⸗Kundmachung. (956. 2-3) 


Aufgenommen werden Conceptspracticanten bei der k. k. 
Finanzlandes⸗Direction in Krakau mit dem Adjutum jähr⸗ 
licher 400 fl. ö. W. r 


K. k. Finanzlandes⸗ Direction. 
Krakau am 16. September 1865. 


| 

Nr. 17. Kundmachung. — — | 
Die für das weſtliche Regierungsgebiet Galiziens in 3. 9885. Kundmachung. (965. 19) 
| 


der Hauptſtadt Krakau eingejegte ſtaatsrechnungswiſſen⸗ Behufs Sicherſtellung der Durchführung von Waiden- 
ſchaftliche Prüfungscommiſſion wird für das Studienjahr Anpflanzungen und Ausführung geringerer Waſſerbaulichkei⸗ 
1866 ihre Functionen vom 1. October 1865 an, wiederſten am Dunajec- Fluße, Sandezer Waſſerbaubezirks im 
aufnehmen und dieſelben für Autodidacten in den letzten polit. Bezirke Wojnicz und Radlow für die Jahre 1865, 
drei Tagen eines jeden Monates bis Ende Juli 1866/1866 und 1867 wird bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde 
fortſetzen. am 9. October 1865 eine abermalige Offerten - Verhand⸗ 
Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, wird Folgen-lung gepflogen werden. Redakeya »Czasu« otrzymala odemnie dwa listy: 
des zu beobachten fein: Zur Grundlage der Verhandlung dient das Einheits. A. obszerny, A wrzesnia, odrzucony, sluZacy za poeisk; 
a) Haben die in Krakau oder auswärts wohnenden ſpreis⸗Verzeichniß, dann die allgemeinen techniſchen und ad. 2. skröcony, w dwöch egzemplarzach, 19 b. m. ir. 
Bittwerber das Vaterland, den Geburtsort, die Re- miniſtrativen und die ſpeeiellen Baubedingniſſe, daher die takze odrzucony, ale ogloszony 2 nakazu c. k. Proku- 
ligion, die zurückgelegten Studien und ihr dermali- Aubote mit Rückſicht auf dieſe zu ſtellen find. ratoryi w nr. 218 »Czasus. 
ges Domicil genau anzugeben und nachzuweiſen. Die Anbote können bloß nach den obigen 2 Bezirken Wliscie nr. 4, przez Redakeye »Czasu« w wyjat- 
die bei ihrem Selbſtſtudium benützten theoretiſchengeſtellt werden. kach po wiekszej ezesei poprzekrecanych i poprzesta- 
Lehrmittel nachzuweiſen, aus welchen fie ſich diefe] Die vorſchriftsmäßig verfaßten, mit dem Vadium von wianych podanym, powiedzialem po sredniku (3): »ale 
Wiſſenſchaft angeeignet haben, zugleich aber dar- 100 fl. für jeden politiſchen Bezirk zu verſehenden Offer- jak te mlodzie wychowywali;« leez nie: ale jak nie- 
zuthun, ten müſſen von Außen mit dem Namen oder der Firma ktöre .... wychowywad«; daléj: „2 Tarno...;« a nie: 
daß fie entweder das Unter-Gymnaſium, oder den eom- des Unternehmungsluſtigen verſehen fein, den Percenten- »z Tarnowa lub 2 Tarnogrodu i t. dia, co tylko bylo 
mereiellen Lehreurs an einem techniſchen Inſtitute Nachlaß oder die allenfalls verlangte Pereenten-Aufbeſſe⸗ aluzya. > 
oder die Ober-Realſchule mit gutem Erfolge zurüd-|rung gegen die Einheitspreiſe mit Ziffern und Buchſtaben Nie chege bye plagiatorem, umieseikem nie- 
legten, oder aber, daß fie ſich im Gaffa- oder Comp⸗ geſchrieben, und die Zuſicherung enthalten, daß ſich der przyzwoitosei, nalezgee do artykulu 31 sierpnia, nr. 198 
tabilitätsdienſte, der öffentlichen oder einer ſtädtiſchen Offerent den allgemeinen und ſpeciellen Baubedingungen »Czasu« w przytoeznikach (-, ezego Redakeya za- 
Gemeindeverwaltung bereits verwenden. unterzieht, und es find dieſelben längſtens bis 9. October niedbala; a przeto komplementa i spiew labedzi wor. 
d) Wenigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der l. J. 6 Uhr Abends bei der k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 219 »Czasu« mnie sie nie tyezg. 
Prüfung haben die Bewerber, welche ſich das Lehr.“ Nachtrags⸗Anbote werden nicht angenommen werden. Ustepuje 2 pola walki przed 20 kolumnami seisnie- 
fach durch Selbſtſtudium eigen gemacht haben, die 2 
Prüfungs-Tare von acht Gulden 40 kr. unter Vor⸗ 
weiſung der ſchriftlichen Bewilligung zur Prüfungs⸗ 


b 


— 


Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ſich temi a ezasem 2 aryergarda. 
Kraköw, 28 wrzesnia 1865. 
Jan Szutkiewiez. 


bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. 
Die Einheitspreiſe, dann die allgemeinen und fpeciellen (967. 1) 


(906. 3) HF FIR TFT 


Die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direction wird nunmehr in kurzer Friſt die neunte der von Seiner k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät anbefohlenen großen Geldlotterien zu gemeinnützigen und Wohlthätigkeits⸗Zwecken eröffnen. 
| Das Reinerträgniß dieſer neunten Lotterie iſt nach Allerhöchſter Beſtimmung zur Hälfte der Ge: 
J ſellſchaft der Muſikſreunde in Wien für die Zwecke ihres Conſervatoriums; zu einem Viertheile zu einer 
Stiftung für die in den Feldzügen der Jahre 1848, 1849 und 1859 Verwundeten, und die Witwen und 
Waiſen der in dieſen Epochen Gefallenen der k. k. Armee, dann zu einem Viertheile zur Gründung von 
Handſtipendien für mittelloſe Witwen und Waiſen von Oberofficieren, Militärparteien und Militärbeamten gewidmet. 

Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, wird die Spielbedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, 
welche mit der bedeutenden Anzahl von 10.419 Gewinnften 


im Geſammtbetrage von 300.000 Guben öſterr. Währung 


ausgeſtattet iſt, enthalten. 

Die Ziehung findet unabänderlich und unwiderruflich am 9. Jänner 1866 ſtatt. 

Die allgemeine rege Theilnahme, welche bisher dieſe ven Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät aus⸗ 
ſchließlich für wohlthätige Zwecke angeordneten großen Geldlotterien bei der Bevölkerung in allen Kronländern 
gefunden haben, und die damit erzielten, jeweilig veröffentlichten günſtigen Erfolge derſelben berechtigen die k. k. 
Lotto⸗Direction zu der Hoffnung, daß auch die neunte dieſer gemeinnützigen Unternehmungen die gleiche Theil— 
nahme finden werde, und daß dadurch der allergnädigſten Abſicht Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät in er⸗ 
freulicher Weiſe werde entſprochen werden. 


Die Ausgabe der Loſe wird gleichzeitig mit der Ver⸗ 
öffentlichung des großen Lotterie-Placates beginnen. 


Von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction. 


Wien, am 10. Auguſt 1865. 


Friedrich Schrunk, 


k. k. Regierungsrath und Lotto-Directiond-Vorftand. 


— 


KK, Ts rt— 


— 


5 SDG eee 
Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


